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103 .
t?rschomt wöcktNtliL dreimal :

Tienstag , Donncrütag und ^ amstafl .
PrerS vicrtcljährliL » in Durlnch 1 Mk . L Pf

Im Rtiäsgebjct I Mk . 00 Pf .

^ Zur Zedanfeier !
In gehobener Stimmung und ganz besonders

dankbarer und weihevoller Erinnerung begeht
in diesem Jahre das deutsche Volk die Sedan -
seicr , denn zwanzig volle Jahre sind es nun
am 2. September , daß die denkwürdige und
unvergleichlich ruhmvolle Schlacht bei Sedan
geschlagen wurde , und zwanzig Jahre sind es
auch , seitdem die auf blutgetränktem Boden
errungene deutsche Einigkeit dem großen , ge¬
liebten Vaterlande gehört und das deutsche
Reich blühend und mächtig gemacht und als ein
gewaltiges Bollwerk des Friedens für Europa
hingestellt hat . Mit von heißem Danke erfüllten
Herzen feiert daher jeder Patriot das diesjährige
Erinnerungsfest an die große nationale That
vom 2 . September 1870 , mit innigem Danke
zu Gott , daß er das heiße Sehnen unserer
Nation nach Einheit endlich erfüllt und die
Helden gesandt hat , welche das Riesenwerk der
deutschen Einheit mit dem Schwerte vollbrachten ,
mit weihevollen Dankgesühlen aber auch gegen¬
über den Helden selbst , die für die deutsche
Einheit kämpften und bluteten , und mit hoffnuugs -
freudiger Zuversicht , daß das so ruhmvoll ge¬
gründete deutsche Reich wie in den beiden ver¬
gangenen Jahrzehnten so auch in der Zukunft
seine hohe Mission erfüllen , den deutschen
Stämmen ein Schutz und Schirm bei ihrer
Wohlfahrtsentwickelung und den befreundeten
Nationen ein treuer Freund in guten und bösen
Tagen sein möge ! In diesem Sinne ist es auch
das gute Recht und die heilige Pflicht des
deutschen Volkes , am 2. September seinen großen
nationalen Ehrentag zu feiern , denn nicht Ehr¬
geiz und prunkendes Triumphgeschrei sind cs ,
die an diesem Tage in Alldeutschlands Gauen
zum Ausdruck kommen , sondern es ist ein
Dankfest und eine Freudenfeier edler , berechtigter
Art über nationale Großthaten und bleibende
gute Errungenschaften für das ganze deutsche
Volk . Kein Streit der Parteien am häuslichen
Herde , wie ihn das politische Leben natur¬
gemäß mitbringe n mu ß , keine bittere n Er -

* Sedan !
Nun wieder laßt den Tag des großen Ruhms uns preisen ,
Der einst den schönsten Sieg für uns im Schooßc trug —

Den Tag , der , schwer gehüllt in eitel Blut und Eisen ,
Bei Sedan auf dem Plan des Feindes Macht zerschlug —

Den hehren Tag , an dem inmitten Kampfestoscn
Der Deutsche wieder sich zum deutschen Bruder fand ,
An dem , so ernst umrankt von blutig - rothen Rosen ,
Ter deutschen Einheit Bau im Schlachtenlärm erstand .

Was lange nur ersehnt in Träumen und in Liedern

Und was geheimnißvoll in deutscher Brust geruht :
Der Herzenswunsch , zu sein ein einig Volk von Brüdern —

Wie ward ' s bei Sedan nun erfüllt durch deutsches Blut !
Wie haben treulich da sie all ' vereint gestritten ,
Die alter Bruderzwist getrennt so lange Zeit ,
Wie haben freudig sic für ' s Vaterland gelitten
Und tapfer ihm erkämpft den Schatz der Einigkeit !

Wohlan , o deutsches Volk , eS gilt für Dich , zu hüten
Mit festem , treuen Sinn stets diesen gold ' nen Hort ,
Daß fortbestch ' das Reich vom Watzmann fern im Süden
Bis hin zum Eiderstrand , bis hin zum balt ' schen Bord —
So laß zum heut '

gen Tag nun Deine Flaggen wehen ,
Die Farben Schwarz - Weiß -Noth , sie, die so stolz und hehr .
Laß sie von Flachlands Sand bis zu der Alpen Höhen
Verkünden aller Welt : Fest stehet Deutschlands Wehr !

- — —

Dienstag den 2 . September
fahrungen , die vorübergehend jede Nation machen
muß , und keine Gefahren , die uns in Zukunft
drohen können , dürfen uns die Freude an dem
nationalen Gedenktage und das unerschütterliche
Vertrauen auf das in seinen Fürsten und
Stämmen , in Kaiser und Reich geeinigte Vater¬
land vergällen , denn dieses Fest begehen wir
nicht nur aus Dank ' ür die dahingeschiedenen
und noch unter uns lebenden Helden der älteren
Generation und aus dem Freudengefühle des
gegenwärtigen Geschlechts , sondern der große
nationale Ehrentag wird auch gefeiert zur Nach¬
ahmung und Aufmunterung für die Heran¬
wachsende junge Generation , die dereinst berufen
ist , auch eine Trägerin der Größe und Macht
des geeinigten Vaterlandes zu sein.

Hagesneuigkeiten .
Ba -Lrn .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzig hoben untcr ' m 25 . August d . I .
gnädigst geruht , den Gerichtsnotar Ernst
Friedrich Oswald in Turlach aus die
Notarsstelle Wcinheim I . und den Gerichtsnotar
Christian Theodor Stoll in Rastatt aus
eine Notarsstelle in Durlach zu versetzen .

Karlsruhe . 29 . Auz . sKarlsr . ZtgZ
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
kehrte gestern Abend '/,9 Uhr mit dem Kurs¬
schiff über Unteruhldingen noch Salem zurück.
Gestern Nachmittag fuhren die Höchsten Herr¬
schaften mit Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog von Oldenburg nach Konstanz und
zeigten Höchstdemielben die Wandgemälde im
Jnselhotel , das Münster mit seinen Sehens¬
würdigkeiten , die Stadtkanzlei , wo der Ober¬
bürgermeister die Führung in die einzelnen
Räume übernahm , und die Rvsgartcnsammlung ,
in welcher der Stadtrath Leiner den hohen Gast
geleitete , Höchstwelcher mit größtem Interesse
Sich diesen Besichtigungen widmete und äußerst
befriedigt nach Mainau zurückkehrte . Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzoain waren auf Mainau zurück-

(riiiriickungögediihr per gewölmliche vier »
gespaltene Zeile udcr deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätesten- 10 Uhr Vormittag ?.

1800 .

Jeuilleton . 12 )

Im Kanne des Mutes .
Roman von H . v. Ziegler .

( Fortsetzung .)
Um dieselbe Zeit fuhr aus der Landstraße

bin Wagen im raschen Tempo in der Richtung
des Norderhofes daher , aber immer noch zu
langsam für den darin sitzenden Mann , dessen
Augen strahlend über die Landschaft glitten
Der Insasse des Wagens war der heimkehrende
Arnold Berger und mit dem Hochgefühle der
Freude und des stolzen Selbstbewußtseins
näherte sich der junge stattliche Mann der
Heimat . Er war ein tüchtiger Chemiker und
gewandter Geschäftsmann geworden , auch er¬
schien er in seinem Acußeren vornehm und
elegant , wenn auch nicht gerade schön. Arnold
zeigte aber jetzt voll und ganz ein Bild echter
Männlichkeit , seine Gestalt war kräftig , ein
kurzer Vollbart umrahmte sein gebräuntes
Anllitz und in seinen ernsten Augen lag jener
leicht melancholische Zug . welcher besonders bei
Männern so anziehend wirkt .

Auf der Brust trug Arnold noch immer
jenes zierliche Notizbüchlein , welches ihm einst
Ruth ' s kleine Hände zum Andenken gegeben.
Oft hatte Arnold das Büchlein hervorgezogen
und liebevoll betrachtet und dabei an Ruth ' s
süße Augen und an ihr silberhelles Lachen ge¬
dacht . Nach und nach knüpfte sich in Arnold ' »

geblieben . Heute früh ßzO Ohr verließ der Groß -
hcrzog von Oldenburg die Höchsten Herrschaften
und reiste über Konstanz . Rorschach nach Lindau
und von da heute noch nach Füssen , nm Sich
morgen nach Oberammergau zu begeben. Heute
Vormittag fuhr Seine Königliche Hoheit der
Großhcrzog mit Extraboot nach Ludwigshafen ,
wo um '/rt Uhr Seine Majestät der König
von Rumänien aus L-igmaringcn über Stockach
cintraf und mit Seiner Königlichen Hoheit
nach Mainau reiste . Seine Majestät ist von
zwei Herren begleitet und beabsichtigt bis
morgen Nachmittag bei den Höchsten Herr¬
schaften zu verweilen . Leider ist seit gestern
Abend starkes Rcgenwctter cingctreten . Die
Obcrsthofmeisterin Frau von Holzing ist gestern
früh wegen Erkrankung ihrer Mutter , der
Freifrau von Berstett , nach Karlsruhe gereist .
Ter Hofmarschall Graf von Andlaw hat heute
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von
Schlierigen aus das gestern Abend erfolgte Ab¬
leben seines Vaters angezeigt .

* Durlach , l . Scpt . Gestern fand in
Kehl die feierliche Enthüllung des dem
gefallenen Artilleriehauptmann Philipp von
Fa der gewidmeten Gedenksteines statt .
Leider war das Fest von der Witterung nicht
begünstigt , denn den ganzen Tag herrschte
beständiges Regenwetter . Trotzdem hatten sich
aus fast allen Landestheilcn alte Artilleristen
und Freunde des Gefallenen zur Theilnahme
an der Feier eingefunden . Nach eingenommenem
Mrttagsmahle im „ Anker " fand am Bahnhofe
die Ausstellung zum Festzugc statt . Voran die
Musikkapelle des bad . Pionier - Bataillons Nr . 14 .
die in entgegenkommendster Weise vom Kom¬
mando unentgeltlich zur Verfügung gestellt
Worden war , sodann die Schuljugend mit ihren
Lehrern , Festdamcn , Vertreter der Staats - und
bürgerlichen Behörden , Familienangehörigen des
Herrn v . Faber , Offiziere , das Festkomite ,
gediente Artilleristen , diesen schlossen sich die
verschiedenen Vereine von Dorf und Stadt
Kehl an . Am Denkmal angekom men , trugen

Geiste eine andere Gedankenrcihe an die feinen
Pergamentblättchen . Die Bilder , welche ihm
der Großvater von Ruth nach England gesandt
hatte , waren immer schöner . Ruth , das zierliche
Mädchen , war eine liebreizende junge Dame
geworden , und Arnold 's Herz schlug höher ,
wenn er sie im Bilde betrachtete . Ein unsäglich
bezauberndes Gefühl erfaßte ihn dann , und er
fragte sich heimlich : „ Ob Ruth ihn einst lieben
könnte ? "

Auch Ruth hatte zuweilen an Arnold ge¬
schrieben , und er hatte die eleganten Briefbogen
Init der zierlichen und doch ausdrucksvollen
Handschrift ganz besonders sorgsam aufgehoben ;
sie enthielten heiteres Mädchengeplauder und
ließen ein weiches und doch charaktervolles
Memüth erkennen , das in allen Einzelheiten zu
studircn dem ernsten Geschäftsmann in seinen
abendlichen Mußestunden viel Freude gewährte .
Und nun sollte er nach so langer Trennung
diese harmonische Mädchenerschcinung Wieder¬
sehen. Erst noch vorhin im Eisenbahnwagen
hatte Arnold die steife Kinderhandschrift Ruth 's
gelesen , die auf dem ersten Pergamentblatte
stand . „Auf Wiedersehen ! " hatte sic gelautet
und es war ihm vorgekommen , als leuchteten
zwischen den Buchstaben braune , sanfte Mädchen¬
augen grüßend hervor .

„Ruth , meine liebe Ruth, " murmelte Arnold
vor sich hin ; es war ihm so freudig und er¬
wartungsvoll zu Muthe , wie einem Kinde vor
Weihnachten .



die Gesangvereine das Lied „ Steh ' fest du
deutscher Eichenwald " vor , worauf der Vorstand
des Komite ' s . Herr Kaminsegermeister Blum -

Karlsruhe die Anwesenden begrüßte und für die

Unterstützung zum Zustaudelommen des Denkmals
dankte . Er schloß mit einem Hoch auf unfern
geliebten Landesfürsten Großherzog Friedrich , in
das die Versammlung begeistert einstimmte . Die

Festrede hielt Herr Karcher von Mühlburg in
bekannter , von patriotischem Geiste getragener
Weise . Sein Hoch galt Sr . Majestät Kaiser
Wilhelm II . Unter Kanonendonner fiel nun die
Hülle . Das Denkmal macht einen sehr günstigen
Eindruck durch seine Einfachheit . Fräulein
Blum - Karlsruhe trug nun ein auf die Feier
bezügliches hübsches Gedicht vor , worauf das
Denkmal dem Schutze der Einwohner Kehls
empfohlen und der Gemeinde übergeben wurde .
Sodann sprach im Namen der Familie v . Faber
ein Bruder des Gefallenen , Prcmierlieutcnant
der Landwehr , für die Ehre , die man seinem
gefallenen Bruder erwiesen habe , seinen innigsten
Tank aus . Das Lied >,Deutschland , Deutschland
über Alles "

, vorgetragen von der Schuljugend ,
schloß die erhebende Feier .

Deutsches Reich
* Nur eine kurze Frist der Erholung und

Ruhe hat sich Kaiser Wilhelm im Kreise
feiger Familie nach den Anstrengungen seiner
russischen Reise und der Manövertage in Ost¬
preußen gegönnt . Bereits an diesem Dienstag
gedenkt der erlauchte Monarch seine Sommer¬
residenz , das Neue Palais bei Potsdam ,
wiederum zu verlas sen , um neuen , an ihn als

Da tauchten , scharf gegen den noch Hellen
Abcndhimmcl abgegrenzt , die Umrisse des
Norderhofs vor Arnold 's Augen auf ; jetzt bog
der Wagen in die Lindenallee , die zum
Berger ' schen Gute führte ein , und laut klatschte
der Kutscher mit der Peitsche . An den Fenstern
erschien Licht , jetzt Ward die Hausthür geöffnet ,
und hell beleuchtet von einem Windlicht , stand
der ehrwürdige Friedrich Berger da , strahlend
vor Freude den heimkehrenden Enkel begrüßend .

„ Gott zum Gruß , mein lieber Arnold ! "

ries der Greis froh bewegt , „ so sehe ich dich
doch noch wieder in diesem Leben nach so langer ,
langer Trennung ! "

„ Guten Abend , Großpapa, " klang Arnold 's

sonore Männerstimme , „ da bin ich wieder

glücklich daheim ! "

Und zwei kräftige Männerarme umschlangen
den alten Mann treu und warm ; lange hielten
sich Großvater und Arnold umschlungen , dann

endlich hob Friedrich Berger das Haupt und

sagte : „ Und nun komm ' herein in die Stube ,
mein lieber Junge , daß ich dich bei Licht
ordentlich ansehen kann ! Potztausend , welch'

ein stattlicher Mann bist du geworden , zu
elegant und neumodisch für unseren alten ,
stillen Nordcrhof ! "

„ O nein , Großpapa, " entgcgnete Arnold

heiter , „ ich bin innerlich ganz der Alte und

habe seit dem Augenblick , da ich vor sechs
Jahren die Heimat verließ , keinen anderen
Gedanken gehabt , als wieder heim zu kommen .
Aber wo ist Ruth ? "

„ Komm nur herein , Arnold ! Wir haben
Einquartierung und da muß sie die Rolle der

Hausfrau spielen .
"

Die Thür zum Speisezimmer öffnete sich

jetzt . Apf der Schwelle desselben stand in Hellem
Kleide eine zarte , schlanke weibliche Gestalt
mit lichtbraunem Lockcnköpfchen und streckte
herzlich , unbefangen dem Ankommenden beide

Hände hin .
„Arnold , Vetter Arnold, " jubelte dieselbe

süße Stimme wie einstmals , „ willkommen da¬

heim . Wie freue ich mich, dich wieder zu sehen ! "

„ Ruth , mein liebes Schneewittchen, " rief
Arnold staunend , „ bist du es denn wirklich ?"

„Ah , der liebe , alte Kindername, " lachte
das schöne Mädchen , „ ich danke dir , lieber

Vetter , für diese liebe Erinnerung , das ist mir

das schönste Wort zum Willkommen . Aber

nun laß dich nicht zum Eintreten nöthigcn ! "

„ So im Reiseanzuge , liebe Cousine , geht
es doch nicht, " wehrte Arnold ab , mühsam sich

beherrschend , denn so schön und liebreizend wie

Ruth wirklich war , hatte er sie sich gar nicht

den obersten Kriegsherrn herantretenden mili¬
tärischen Pflichten zu genügen . Denn cs ist
nunmehr die Zeit der großen Kaisermanöver
in Schleswig - Holstein herangekommcn ,
welche durch die Theilnahme der Flotte eine
besondere Bedeutung erlangen werden und sich
darum zu einem außergewöhnlich fesselnden
Schauspiele gestalten dürften . Die Manövertage
in Schleswig - Holstein werden ihre Einleitung
durch die große Flottcnparade erhalten , welche
am 8 . September in der Kieler Bucht vor dem
Kaiser stattfindet und an welcher auch das in
Kiel eingetroffcne österreichische Geschwader , aus
drei Panzerschiffen und einem Aviso bestehend,
Theil nehmen wird . An die Flottcnschau reiht
sich am folgenden Tage die Kaiserparade des
9 . Armeekorps bei Flensburg an , am 5 . Sep¬
tember folgt das Korpsmanöver des genannten
Armeekorps , am 6 . September die Besichtigung
der Manöverflotte durch den Kaiser und die
Tage vom 8 . bis 10 . September werden durch
die Divisionsmanöver des 9 . Armeekorps gegen
einander ausgefüllt werden , welche an der Ost¬
küste von Schleswig , der historischen Stätte
von Düppel , vor sich gehen und bei denen die
Geschwaderabtheilungen der Manöverstotte in
hervorragender Weise Mitwirken werden . Die
Kaiserin begleitet ihren erlauchten Gemahl nach
Schleswig - Holstein , doch gedenkt die hohe Frau
bereits am 8 . September von Schloß Graven -
stein , dem kaiserlichen Hauptquartier , nach
Berlin , resp . Potsdam zurückzukehren , und wird
sie dann am II . September gemeinsam mit
dem Kaiser die Reise nach Schlesien ontrcten .

* Der Afrikareisendevr . KarlPeters
ist am Donnerstag vom Staatssekretär des
Auswärtigen , Freiherr « von Marschall . und
dem Reichskanzler von Caprivi in längeren
Audienzen empfangen worden . Dem Vernehmen
nach hat cs sich hierbei um den Eintritt des
Herrn Peters rn den kolonialen Dienst lfs
Reiches gehandelt und soll dieser Eintritt bereits
gesichert sein , doch ist über die Art der Ver¬
wendung des Dr . Peters in " unserem Kolonial¬
dienste noch nichts Bestimmteres bekannt .

* Dem Aufsehen erregenden Artikel der
„ Münchener Allgemeinen Zeitung "
über die neue Regierung im Reiche, in welchem
schwere Besorgnisse hinsichtlich der Zukunft des
Reiches ausgesprochen wurden , hat das genannte
Blatt jetzt einen zweiten ähnlichen Artikel
folgen lassen . Derselbe wendet sich wiederum
gegen die dermalige Reichspolitik und erklärt
in ihm die „ M . A . Z .

"
, sie halte sich für ver¬

pflichtet , in Treue gegen Kaiser und Reich da
zu warnen , wo die von der Regierung ein -
gcschlageuen Wege ernste Bedenken cinflößten .
Eine scharfe Aussprache sei wegen der all¬
gemeinen Feiertagsstimmung der deutschen
Presse nöthig gewesen , und ebenso die Ein¬
beziehung der verantwortlichen Träger einer
bedenklichen Politik in diese Polemik . Weiter
behauptet das Blatt , cs habe mit seiner Kritik
in ganz Süddeutschland die lebhafteste Zu¬
stimmung t?) gesunden , cs hofft darum noch
auf rechtzeitige Schadenverhütung , obwohl die
Jllusionsentfesselung in der innern Politik
schon zu groß sei . Tie „ Allg . Ztg . " betont

gedacht . „ Bitte entschuldige mich für zehn
Minuten , — denn wie ich sehe , habt ihr Besuch ! "

Herr von Hohenstein , der sich im Hinter¬
gründe des Speisezimmers befand , hatte mit
augenscheinlicher Langweile dis Begrüßungs¬
szene zwischen Ruth und Arnold mit angesehen ,
und als jetzt Berger mit Arnold nach des
letzteren Zimmer ging , athmete der junge
Offizier befriedigt auf und er wandte sich
scherzend zu der jungen Dame , die ihren Platz
an der Theemaschine von Neuem einnahm .

„ Welch ' märchenhafter Name , meine Gnädigste ,
wurde Ihnen soeben keigelegt ! Schneewittchen
nannte Sie der Herr Vetter . Ich glaube wohl ,
daß der Spiegel immer noch Recht hat , welcher
der bösen Stiefmutter zuruft , daß sie nicht die
Schönste im ganzen Lande ist ! "

Ruth erglühte leicht unter dem bei dieser
Huldigung ausstammenden Blicke Hohenstein 's
und erwiderte etwas befangen : „ Ich kann
Ihren Vergleich doch nicht zutreffend finden ,
Herr von Hohenstein , ich mache auf die
Schönheit Schneewittchen ' -; keinen Anspruch
und wurde auch nicht gerade deshalb in meiner
Kindheit Schneewittchen genannt . DochSie ver¬
zeihen . Herr von Hohenstein , daß Großpapa
mit Arnold hinausging , er muß gleich zurück-
kommcn .

"

„ Im Eegcntheil , ich bin entzückt mein
Glas auf das Wohl des holdseligen Prinzeß
Schneewittchen ' s leeren zu dürfen , ehe die
Herren wiederkehren, " erwiderte Herr von
Hohenstein galant .

„ Sie bleiben wirklich noch einige Tage hier ,
Herr von Hohenstein ? " frug dann Ruth .

„ Allerdings , mein gnädiges Fräulein , und
ich hoffe . Sie auch bei dem Manöverballe
nächste Woche zu sehen , der den „ Krieg im
Frieden " glänzend beschließen soll . "

„ Ich weiß nicht , wie Großpapa über meine
Theilnahme an dem Balle denkt und kann
deshalb auch jetzt noch keine Zusage machen .
Sind Sie auch bei Betty ' s Hochzeit , Herr von
Hohenstein ? "

„ Gewiß — und vielleicht fügt es das Glück ,
daß ich aus der Hochzeit die Ehre habe , Sie ,
gnädiges Fräulein , die schönste der Braut¬
jungfern geleiten zu dürfen .

"

Eine jähe Blutwelle schoß Ruth in das
Antlitz , als sie den Sinn dieser Worte voll er¬
faßte . und sie wandte sich offenbar sehr er¬
leichtert zu den jetzt cintretenden Herren .

„ Wie du verändert bist , Vetter Arnold, "

rief sie heiter und reichte ihm vom Theetische
her die Hand , „ ich würde dich aus der Straße
kaum wieder erkannt haben , so ganz anders
bist du geworden .

"

„ Ader du hast dein Kindergesichtchen be¬
halten, " lächelte der Angercdete , „ du bist noch
wie damals die kleine Märchenprinzrß .

"

„ Nur keine derartigen Komplimente , Arnold, "

wehrte Ruth ab . „ wir deutschen Frauen lieben
solche nicht und du vergißt vielleicht manchmal ,
daß du jetzt wieder in Deutschland bist . Ich
vergaß , die Herren einander vorzustellen ; mein
Vetter , Herr Arnold Berger — Lieutenant
von Hohenstein ! "

Die beiden Verbeugungen der jungen Männer
gegen einander waren ziemlich kühl , Arnold
mustert ? den schönen Offizier schärf 'und All -
rascher Blick streifte von diesem zu Ruth hin¬
über . Sollte hier auch im Kleinen der „ Krieg
im Frieden " ausgeiüyrt werden ? Ter Name '

klang ihm auch bekannt , doch er vermochte
nicht sich desselben zu erinnern .

Mau begann die Mahlzeit noch einmal
und der alte Berger , welcher nun ungemein
fröhlich geworden war . goß scherzend den
Champagner in die Gläser , dann hob er das
seine und ries beiter :

„ Auf ein fröhlich Willkommen , mein Junge ,
und die Erfüllung all ' unserer Wünsche ! "

Nicht mißzuverftchend blickte er Arnold
in ' s Auge und von da zu Ruth hinüber , welche
diese Svrachc aber nicht sah oder verstand ,
sondern gerade Herrn von Hohenstein Salat
reichte ; der ernste Kaufmann aber lächelte und
nickte dem Großvater zu : „ Will 's Gott — und
ich werde von Herzen glücklich sein .

"

„ Aber Sie müssen auch austrinken , Herr
Lieutenant, " nöthigte der alle Mann gutmüthig ,
„ und du Prinzeßchen flink , eile dich , sonst wird
Arnold nicht glücklich.

"

Sie stießen mit einander an , aber Hohen -
stcin ' s Blick ruhte aus dem schönen Mädchen
so unverwandt , daß ihre Hand bebte und ihr
Herz laut pochte ; vor ihre Augen legte es sich
wie ein Schleier , sie wollte das Glas an die
Lippen führen , aber es schwankte und ein
rother Strom Weines floß über das weiße
Tischtuch .

„ Ruth, " rief der Großvater tadelnd ,
„ Mädchen , Wo hast du deine Gedanken ! Das

schöne Tuch ist vollständig verdorben ! "

Arnold hatte den Blick des Offiziers be¬
merkt und die Befangenheit feiner Cousine recht
gedeutet ; ihm war cs . als griffe eine eiskalte

Hand nach seinem Herzen und risse es in
Stücken , aber er entgcgnete völlig beherrscht :

„ Laß es gut sein , Großpapa . Unsere kleine

Hausfrau wird schon Alles wieder in Ordnung
bringen . Ich danke herzlich für den so treu -

gcmeinten Willkommen .
" ( F . f . )



zum Schlüsse , daß sie nicht für die Rück¬

berufung Bismarck 's agitire . aber sie wünsche
die Erhaltung seines Rathes der auswärtigen

Politik , weil Caprivi keine genügende Erfahrung

besitze . — Es ist bei der angesehenen Stellung
und bewährten nationalen Gesinnung des ge¬

kannten Münchener Blattes doppelt bedauerlich .

Daß es versucht , durch seine unbegründeten
Unkenrufe weite Kreise des deutschen Volkes zu
beunruhigen und dasselbe gegen die Ziele und

Absichten der neuen Regierung einzunehmen .

Jedenfalls müssen aber die betreffenden Aus¬

lassungen der ,. M . A . Z .
" als reine Privat¬

leistungen ihrer Redaktion betrachtet werden
und hat sich ja auch die bayrische Regierung
beeilt , zu erklären , daß sie zu den Ausfällen
dieses Blattes gegen die neue Richtung in der
deutschen Politik und deren Träger nicht im
Mindesten in Beziehungen stehe .

— Aus Ohl au in Schlesien wird gemeldet ,
daß dort in letzter Zeit mehrere choleraverdächtige
Erkrankungen mit tvdtlichem Ausgang vor¬
gekommen sein sollen . Das Landrathsamt
hat die erforderlichen Sicherheit - Maßregeln ge¬
troffen .

— Professor Dr . Schweningcr ist von
seiner schweren Erkrankung wieder soweit ge¬
nesen , daß er nach Kissingen hat reisen können .
Er befindet sich seit einigen Tagen beim Misten
Bismarck , ist aber der weiteren Erholung noch
in hohem Grad bedürftig .

Oeftcrreichische Monarchie .
Wien , 25 . Aug . Seit undenklichen Zeiten

hat es sich nicht ereignet , daß der Blitz einem
fahrenden Eisenbahnzug einen elektrischen Besuch
abgestattet und an selben Verheerungen an -
gerichtct hätte . Dieser überaus seltene Fall hat
sich gestern Abends auf der Franz -Josef - Bohn

ereignet , indem ein Blitzstrahl in einen Lastzug
fuhr . Als sich gestern Abends der aus sechszig
Waggons bestehende Lastzug Nr . 72 auf seiner
Fahrt nach Wien auf der Strecke Limbcrg -
Meißen - Egaenburg in rollender Bewegung be¬
fand , erhob sich ein heftiger Orkan , der zwanzig
Waggons aus dem Geleise hob . Im selben
Momente schlug ein Blitzstrahl in den Zug
und riß einige Waggondächcr weg . Der
elektrische Strahl hielt sich nicht an die Reihen¬
folge der Waggons , sondern übersprang einige ,
so daß die Verheerungen am Ende und Anfänge
des Zuges sichtbar waren . In dem Augenblicke ,
als der Blitz einschlug , blieben Maschine und
Tender stehen . Ein Zugführer und ein Gcpäck-
londukteur verloren durch den elektrischen Schlag
das Bewußtsein , erholten sich jedoch nach einigen
Minuten wieder vollständig . Der Verkehr war
durch den Unfall gestört und wurde eine Hilss -
route benützt , wodurch die fahrplanmäßigen
Nachtzügc eine Verspätung von sechs Stunden ,
die Tagzüge von zwei L-tundcn erlitten . Das
Gerücht von der Verunglückung mehrerer Per¬
sonen ist unrichtig .

KingesErrbt .

Durlach , 30 . Aug . ^ Thurmbcrgs -

besuch und Eigen thums schuh dasclbst . f
So wenig gegen den zahlreichen Verkehr nach
dem Thurmberg und den damit verbundenen
Vortheil der Geschäfte Durlachs und der Um¬
gegend etwas einzuwenden wäre und so sehr
Jedermann der Genuß der damit verbundenen
Erholung in frischer Luft und die hübsche Aus¬
sicht zu gönnen ist , so sind auf der anderen
Seite die Besitzer von Erundeigenthum an
diesem Berge und besonders hiermit an den

hauptsächlich begangenen Wegen liegenden
Stücken gerade durch diese Besuche einer steten
und wachsenden Beschädigung ihrer Pflanzungen
ausgesctzt , welche durch den Unverstand und
Rücksichtslosigkeit eines großen ThcilS des ver¬
kehrenden Publikums erfolgen . Wenn man die
Mühen und Kosten des Landbaucs , namentlich
bei den Reben in Betracht zieht und bedenkt,
daß durch Ungunst der Witterung -Verhältnisse
dieser ErwerbSzwei ^ ohnehin schon seit Jahren
ganz unlohncnd ist , so sollte man glauben ,
daß demselben doch etwas mehr Rücksicht ge¬
tragen werden könnte . Ties würde sowohl
durch die Thurmbergsbesuchcr selbst , als durch
eine strengere und vermehrte Hut erreicht
werden können . In letzterer Beziehung scheint
aber in neuerer Zeit trotz der Nothwendigkcit
eher weniger als mehr zu geschehen . So soll es
am Samstag , 23 . d . M . vorgekommcn sein ,
daß eine große Anzahl Kinder verschiedenen
Alters ein sog . Thurmbergsest gehalten und sich
den Nachmittag an den verschiedenen Wegen
daselbst Herumgetrieben haben , ohne daß von
Seiten der Eltern , ec . irgend eine Auf¬
sicht geführt worden wäre . Zu was solche
unbeaufsichtigte Kindcrhausen gelangen , ist
leicht denkbar , Thatsachc aber ist , daß an diesem
Nachmittag Obst heruntcrgcworfen , Bäume be¬
schädigt und vollständig unreife Trauben in
nicht ganz geringer Anzahl abgerissen und
natürlich als ungenießbar wieder weggeworfen
wurden . Das Publikum und die verchrliche
Stadtbchörde mögen doch ihr Möglichstes thun ,
daß solche Vorkommnisse thunlichst vermieden
werden . _

Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe.
Dienstag , 2 . Scpl . 82 . Abonnements - Vorstellung .

Zum 1 . Male . Der Anlerstaatssellretär , Lustspiel in
4 Akten von I>r . Ad. Willbrandt . Anfang Uhr.

Nr 103 . ArntsverkurrdigirrrgsbtaLt für de « Großh . Amtsbezirk Durlach 1890 .

Den Niederlafsttngsvertrag mit der Schweiz betr .
Nr . 15,127 . Nach Artikel 2 des Nicdcrlassungsvertrags zwischen

dem Deutschen Reich und der Schweizerische » Eidgenossenschaft vom
Zl . Mai 1890 (Reichsgesctzblatt Nr . 21 S . 131 ) müssen die Deutschen ,
um die in Artikel 1 dieses Vertrags bezeichneten Rechte beanspruchen zu

— können , mit einem Zeugniß ihrer Gesandtschaft versehen sein , durch
^ welches bescheinigt wird , daß der Inhaber die deutsche Reichsangchörig -

keit besitzt und einen unbescholtenen Leumund genießt .
Da die Kaiserliche deutsche Gesandtschaft , um in der Lage zu sein

ein solches Zeugniß auszustellen , neben dem Nachweis der Reichs -
angchörigkeit auch einen solchen über den unbescholtenen Leumund des
das gesandtschaftliche Zeugniß Begehrenden bedarf , über letzter» Punkt
ober die Heimatscheine eine Beurkundung nicht enthalten , ist von Gr .
Ministerium des Innern zur Vermeidung jeweiliger weitläufiger Ver¬
handlungen und im Interesse eines thunlichst einheitlichen Verfahrens
angeordnet worden , in allen Fällen , in denen Heimatscheine zum Zwecke
des Aufenthalts in der Schweiz nachgesucht und crtheilt werden oder
auch nur der Nachweis eines unbescholtenen Leumunds nachgesucht wird ,
zugleich unmittelbar ein Zeugniß des zuständigen Bürgermeisteramts als
Ortspolizeibehörde darüber zu erheben , daß Eesuchsteller einen un¬
bescholtenen Leumund genießt .

Die Bürgermeisterämter werden hiernach angewiesen , da - ver¬
langte Zeugniß jeweils in besonderer Vorlage Zwecks Beglaubigung
anher einzureichen .

Durlach den 28 . August 1890 .
Grohhcrzögliches Bezirksamt :

Steiner .

GrH . Plü- ü " ^
Duckch.

Bekanntmachung .
Das neue Schuljahr beginnt am 11 . September ; am Vormittag

werden die Anmeldungen Neueintretendcr auf dem Direktionszimmer
entgegengenommcn . Am 12 . September , Vormittags 8 Uhr . beginnen
die Aufnahme - und Nachprüfungen , am 13 . , Morgens 8 Uhr . der Unterricht .

Neueintretende haben Geburt - - und Impfschein und das letzte
Schulzeugnis ) vorzulegcn .

Das Normalalter für den Eintritt in Sexta ist das zurückaelcate
, neunte bis elfte Jahr .

Als Vorkenntnisse für die Ausnahme werden verlangt :
i - Fertigkeit im Lesen des Deutschen in deutscher und

lateinischer Druckschrift ;
2 . Uebung im orthographischen Niederschreibcn diktirter deutscher

Sätze , sowie in der lateinischen Schrift ;
3 . Kenntniß der vier Rechnungsarten in unbenannten Zahlen

im Zahlenraum bis 100 .
Durlach den 1 . September 1890 .

Hrotzö . Direktion des H*ro- und HZeatgymuaKums :
Hr . Büchlc .

Sedcmfeier .
sDurlachZ Die Häuserbesiher werden ersucht , anläßlich des denk¬

würdigen Tages von Sedan am 2 . September zu beflaggen .
Dur lach den 20 . August 1890 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz , Sieg ! ist .

Fruchtpreise .
In Gcmästheit des 8- 8 der Verordnung

Grobherzoglichen Handelsministeriums vom
2ö. März 1861 (Reg. -Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktvcrkchrs
an Getreide und Hüsscnfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben:

KrüHie - Haltung . Einfuhr . Verkauf .

Mrttel -
preis
pro

Kernen, neuer . .
Ailogr . Kilogr .

50 Silo

M ^ Ps

Waizen . . . . — — — ! —
Gerste . . . . — — - ; -
Hafer , alter . . — !> 50
Hafer , neuer . . 400 400 7 ; 50

Einfuhr . . .
Aufgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben

400
-

Ms
'

4M

400

Sonstige Preise » k Kilogr. Schweine-
schmal ? 90-100 Ps . Lutter 120 Pf . . 10 St .
Eier 70 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
100 Pf . . 50 Kilogr . Heu Mk . 2.00, öOKilogr .
Stroh (Roggen -) Mk . 1.50 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk. 1.00 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Hans gebracht) Mk . 42 , 4 Ster
Tannenbolz Mk . 32 , 4 Ster Forlcnholz
Mk. 32.

Durlach , 30 . August 1890.
Das Bürgermeisteramt .

Feldhüter Stelle .
fDurlachZ Eine Feldhüter - Stelle

mit 520 Gehalt und den gesetz¬
lichen Anzeigegebühren ist sofort
wiederzubesctzen .

Anmeldungen unter Vorlage von
Zeugnissen über gute Führung
werden bis nächsten Montag , Vor¬
mittags 9 Uhr , angenommen .

Durlach , 1 . Scpt . 1890 .
Der Gemeinderath :

I . St . d . B . :
CH. Bull .

S i e g r i st .

MPttüchmiliii ,
Freitag den 5 . September ,
Vormittags 9 Uhr . ans Augusten -
berg . Anfang am Grötzingcr Bahn¬
übergang — Brunnenbaus .

HLBierlcl 7 Ruthen
in der Reuth , auf

Martini d . I , zu verpachten . Wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

Hiknikon und faule Ausstände
sOMiMi ! in Berlin w . d . c . be¬
währte Kraft beigetricben . Kosten
entstehen nicht . Offerten an 2351
Berlin , Postamt 37 ._

Ein gut mövlirtes Parterre -
Zimmer ist per I . Oktober zu
vermiethen . Zu erfragen
_ Amalienstraße 2 a im Laden.

Ujckirg für liaussi 'gukn .

Tie Holländische

Kaffee - Brennerei
H . Diskus L Lis , Uauuksim ,

empfiehlt ihre , unter der Marke

„EikphantkibKalltt
"

wegen ihrer 6Ms und öilllgiteii so be¬
rühmten , nach vr . v . llietug'L Vorschrift
gebrannte , boctikeine Qualitäts -Kaffee's :

f . ISeNindisch- Wisch. pr . Pfd . 1 .60 .
f. Menado - „ „ „ „ 1.76.
f. Bourbon - „ „ „ 1 .8V.
erlraf . Wocca - „ „ „ 2 . - -.

Durch vorzügliche neue Brcnnmcthode
kräftiges seines Aroma ,

große Grsparniß .
Nur echt in Packeten mit Schutzmarke
elephant " versehen, von 1 , !l, 'l Pfd .
Ilieverlage in I u rka ch bei örd »
eufert Wtb . und Wilh . Wagner .

IM,, - » «» , ein Hausen , ist
^ verkaufen .

ähercs bei der Expedition d . Bl .
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Miütir - Gl Ami» .
Zur zahlreichen Betheiligung an

der Sedanfeier werden die
Kameraden höflichst gebeten . Ver¬
bandsabzeichen sind anzulegen .

Ter Vorstand .

Militär - Verein .
Von einem Ehrenmitglied erhielt

der Verein ein Geschenk von
IO

wofür im Namen des Vereins
bestens dankt

Der Vorstand .

Tumibimd Airlich .

Sedanfeier .

Heil !

Sämmtliche Mitglieder werden
zur Teilnahme bei der 20jährigen
Sedanseier am Dienstag ,
2 . September . Abends 8 Uhr ,
in „ Eglau ' s Halle " freundlich ein-
geladcn . Der Vorstand .

Zur Feier des unvergeßlichen Tages von
Sedan findet

ÄikustG , 2 . Zkptnnlikt , Abends 8 Ahr,
in der Eglau Halle ein Bankett statt .

Willkommen dabei find Alle , welche in
Treue fest zu Kaiser und Reich stehen .

Dnrlach , 29 . August 1899 .
_ Das Comitee .

THecrter in Durt '
clch.

Direktion : H . Wcrnstöttcr .
§ Gnferubte-GastspieL des Karlsruher Uolksthealers .

Im Saale der Blume .
Mittwoch den 3 . September 1800 :

s mir .
Lustspiel in 4 Akten von Franzis Stahl .

TlUMkMI! Ältlich .

Wegen Geschäftsaufgabe :

VoMämligee Au8verkauf .
. 1 .

6ut ttei « !

Zur Feier der zwanzigsten Wieder¬
kehr des Sedantages findet am
Dienstag den 2 . September ,
Abends 8 Uhr , in „ Eglau ' s Halle "
ein Bankett statt , wozu die ver¬
ehrten Mitglieder zu zahlreicher
Theilnahme eingeladen werden .

_ Ter Vorstand .

Mu ! Mu ! Htm !

Mmiillc ÄlltNlatcriic
„ ZLvSLUoL "

einzige aller bis jetzt cxistirenden
Konstruktionen , welche im deftigsten
Sturme und beim stärksten Schütteln ,
Stoßen , Schwenken rc . absolut un -
veclöschbar ist und , ohne zu öffnen ,
onzuzünden ist . Dieselben sind im
Alleinverkauf zu haben bei

LLrrrl Iivrrrrn .
Blechnermeister ,

29 Herrenstraße 29 .
Zugleich empfehle ich mein bcst -

sortirtes Lager in cmaillirten
Waaren . D . O .

Eine AcüiMlttlmuz :
Ia . Qualität
1 -1. kk
la . k,
lu . kl
la .
ci . 14 Tagen für

AnLhraeitkohlen ,
stückreichen FeLtschroL,
Nußschmiedekohlen ,
Stückkohlen

trifft in ca . 14 Tagen für mich ein und nimmt Bestellungen zu billigsten
s Preisen entgegen
l NrZLlL LLZLLtLlLI ; .
i Zugleich zeige ich an , daß mir der Alleinverkauf der

! . T » LEI ' ZZEM ^ Sd - Ws ^ l ^ NS
^ on Junker L Ruh in Karlsruhe übertragen wurde und empfehle

ich dieselben bestens .

Visses rein « ^>r»tllrpk « Är»et kann secktzr Nnnskrnu auks
beste empkotilen rvsräen rirrck ist in stets krisetrsr IVaare rn baden bei '

EU . I ? . iriiiii » in VurI » « Ii ,
4 lex . lkürvlr in IZiirluvIi ,
Uran I ^Vrv « . in vurluili .

Fchwemeschmalz ,
per Pfd . 85 Pfg . , bei Abnahme von
mehreren Pfd . 80 Pfg . . empfiehlt

Blumewirth

Gänzlicher Ausverkauf
sämmtlicher

wegen Geschäftsaufgabe bei
kouis IVIopioek Wib .
Zu verkaufen

weingrüne Fässer von 100 bis
450 Liter Inhalt , ein eichener Herbst¬
zuber , ca . 700 Liter Inhalt , bei¬
nahe neu , ein Fleischständer , eine
gebrauchte Futterschneidmaschine , ein
Hackklotz , ein brauner Kachelofen bei

Karl Robert Schmidt .
Ein oder zwei gut möblirte

Zimmer zu miethen gesucht . An¬
erbieten mit Preisangabe an die
Expedition zu richten .

Wer verkauft die so sehr beliebten
MM

MkLiuLsr T-ooss " ? ? ?
W

Zu verkaufen
zwei noch gut erhaltene Hobel¬
bänke , lO Stück buchene Dielen ,
3s( m lang , 7 '

( cm stark , sehr
trocken . Kirsch bäum - und Nuß -
baum - Dielcn , eine Garten¬
bank und ein schöner Lorbeer¬
baum bei

August Kreiuer , Schreiner
in Jöhlingen .

Dem LnonMSU

In Asien gibt 's viel Wüstensand,
Auch hohe Berge , wie bekannt :
Drum schafft der Rufs ' und Muselmann
Velociped nur selten an . —
Frag ' jedes Kind, es macht dir klar :
Dort steigt man meist auf 's Dromedar .
Spar ' drum Jntriguen , lieber Mann ,
Schaff ' lieber 'n Dromcdarchcn an.
Doch dieses höre zum Valet :
Wir steigen auf 's Velociped,
Uns kümmern nicht Philistersirren —
Nach unserer An wird fortgerittcn .

Ein größeres , geräumiges
Magazin oder ein dazu ge¬
eigneter Raum wird per
1 . Oktober d. I . zu packten
gesucht. Schriftliche Angebote
mit Angabe des Preises
bittet man unter Ehisfre L 4
an die Expedition S . Bl .
zu richten .

Irr . Nußkohlen ,
Holzkohlen ,

BnÄen - und Pappel -
Brennholz

( letzteres ster - und zentnerweise )
Werden zu billigen Preisen frei in 's
Haus geliefert von

77 Hauptstraße 77 .

209 Stück gebrauchte Säcke,
groß , ganz und stark , zu kaufen ge¬
sucht von 2r . 2 . H Oo .

Kohlen.
Empfehle mein Lager in an¬

erkannt bester Sorte :
Oberhäuser Nußkohlen ,
Anthrucyt-Uußkshlen.
Kiickreichen Feilschest

zu den billigsten Preisen .
Xlk . Die Kohlen werden franco

in ' s Haus geliefert .
Bestellungen können auch bei den

Herren Kaufmann Vollmer und
Seifensieder Frantzmann ge¬
macht werden .

Achtungsvollst

Hin fleißiges Mädchen
auf ' s Ziel gejucht

Karlsburg .
Fässer.

leere AordcauL - HHofte ( große
und kleine) , sowie Kognac - Geöinde
hat preiswcrth zu verkaufen

liNrl lin IIIII » IIII ,
Karlsruhe , Academicstr . 20 .

Mostobst.
Eine Parthie gutes Mo st ob st

wird zentnerweise verkauft

_ Hauptstraße 81 .
Ein Mädchen von 16 bis

18 Jahren wird auf Michaeli ge -
sucht. Näheres bei der Exped . d . Bl .

ÄurliÜ «'. fleißiger , welcher
Diuljujl , Vieh füttern kann ,
findet sogleich Stelle

Lammstraße 17.
WöMrle Zimmer

sogleich oder später zu vermiethen
Hotel Karlsburg .

Danksagung .
( DurlachZ Für

die vielen Beweise
inniger Theilnahme
bei dem Hinschciden
unseres lieben Kindes

WeetHcr .
sowie für die Blnmen -

spende , insbesondere auch den
Schwestern im städtischen
Krankenhause für ihre liebevolle
Behandlung , sprechen wir unfern
herzlichsten Tank aus .

Durlach , l . Sept . 1890 .
Die trauernden Eltern :

K . Kühner und Frau .

Stadt Durlach .
StlMdeZbuchs - ArlWgt .

Geboren :
29 . Ang . : Johann Albert , Vat . Reinhard

Dietichc, Bürstenmacher .
30 . „ Robert Hermann , Vat . Jakob

Ludwig Hirschaucr , Fabrik¬
arbeiter .

30. „ Marie Heinrickc, Vat . Karl
David Rockel '

, Fabrikarbeiter .
31 . „ Bertha Fanny , Lat . Peter

Oehm , Wcistgcrber.
Eheschließung :

30 . Aug . : Georg Andreas Jonrdan von
Erlangen , Bürstenmacher , und
Anna Marie Löffel geborene
Schwär von hier .

30 . „ Jakob Wendel von Königsbach,
Bremser , und Katharine
Magdalene Elisabethe Weiler
von hier.

Gestorben :
29. Aug . : Bertha Frieda , Vat . Karl

Zipper , Eisengießer , 11l I . a.
30 . „ Bertha , Vat . Karl Kühner ,

Fabrikarbeiter '
, 5H Jahre alt .

30 . „ Jda Amalie Anna , Vat
Valentin Gettert jg „ 1h I . a.

NcLcN'.'M, Druu* -ipd Verlag rsn R . Tops , Turtach.
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